
Damm geborsten. 
Nicdernngcn amAtcha- 
ialaya unter Wasser. 

Werkstätten geschlossen. 
Die Mobile L- cltiosEisenbnlsn wur- 

de durch den hatten Wasserstnnd 
int Mississippi gezwungen, iltre 
Werkstätten und FabrikanlagenH 
zwischen Mobile und St. Lonio zu : 
schließen. — Mehr nlo tansends 
Arbeiter besettästigungeloo. —-—( 

Striegedepnrtentent in Washington 
erstlich bemüht, den Notleidendenl 
in den von der lieberschwenttnnng 
heitngesnchten Distrikten zn hel- 
sen. ——- Ein Dnmtnbruch nno der 
Umgegend von Mesnplsis gemel- 
det. — Franciseo de la Varro 
wieder in Mexico eingetroffen. 

« 

Meint-his, Tenn» fi. April. Heute 
spät nachmittag barst der Damm in 

»Wyanote Landing«, sieben Meilen 
südlich von hier. Das Wasser ergießt 
sich durch die Oeffnung im Damm 
mit furchtbarer Gewalt und richtet in 
den niedrig gelegenen Ländereien rie- 

sigen Schaden an. Man glaubt, daß 
der Bruch ltn Damm bis morgen eine 
Meile weit sein wird. Die Gegend, 
die insolge dieses Dammbruchs über- 
schwemmt worden ist, ist nur sehr 
spärlich bewohnt und angebaut. 

Baton Nouge, Las S. April. Jn 
West Baton Rou e barst heute der 
Damm am At aalaya Fluß. Der 
Bett in dein annn tät mehr ais 
200 u lang und die ch durch ihn 
in die iedernng ergießenden Fluten 
haben weite Strecken unter i assee 
gesetzt 

Mobile, Ala. S. April. Jede 
Werkstätte und alle Fabrikanlagen der Mobtle ab Ohio E senbahn zwi- 
schen Mobile nnd St. Louts wurden 
deute we en des hohen Wasserstandeg 
in dem ississippi geschlossen. Mehr 
als tausend Arbeiter sind dadurch 
beschästigungsloo geworden. 

Washington, 6. April. Das 
Kriegsdepcttement ist ernstlich be- 
müht, den in den überschwemmten 
Tisirilten südlicher Staaten obdach- 
les gewordenen und in Not gerate- 
nen Personen Hilfe zu leisten· 
Brigadegeneral Ramsey D. Potts in 
Chirago führt die Oberaustsicht sit-er 
die unter den Notleidenden zu str- 
teilenden Lebensmittel, Kleider nno 

Zeite. Er erklärte heute, dasz wahr- 
scheinlich staele Truppenabteilungen 
nach den überschwemmen Distrilten 
im Silden geschickt werden würden, 
um die Verteilung von Lebensmit- 
teln, selten und Kleidern zu über- 
wachen. 

Washington, 6. April. General- 
major Leonatd Wood, der General- 
stadsches der Bundesarmee, hatte heute 
nachmlttag eine Konserenz mit dem 
Präsidenten, in der er diesem mitteilte, 
dass infolge der Ueberschwemmnng im» 
Mississippi Tal mehr als 40,000 Ver-s 
sonen obdachlos werden würden undi 
dasz es nötig sein werde, mehr als« 
.l(),000 andere Personen mit Lebens-- 
mitteln zu versehen. General Wood 
behauptete, daß er zu dieser Ueberzen 
aung gekommen sei, weil er von den 
den liberschwemmten Distrilien über 
wiesenen Ossizieren der Bundesarmee 
genaue Berichte über die Sachlage er-- 

halten habe. 

Veto Cenz, Mexiio A. April. 
Funkioco de lo Boten traf henie ans 
Europa hier ein und nah-n in dee 
Wohnung seines persönlichen Freun- 
des Adoifo Mewifch die Grüße derer 
entgegen, die gekommen waren. um 

ian ihr Willkommen zu enibieien. 
De in Baue iii seit langer Zeit wo 
Meeiio abwesend gewesen. Er ieoei 
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nnd eeiiäeie diesen nie Uns-wes qui 
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Schnlsnperintendentin tritt ihr 

i Amt wieder an. 

Allerlei von den Schalen. 

Fräulein Harriet Keeler, tempo- 
räre Superintendentin der Clevelan- 
der Schulen, ist von ihrer .zweimo- 
natigen Krankheit genesen und wird 
am Montag ihre Amtspslichten wie- 
der übernehmen. Sowohl die Arran- 
gierung der Sommerschulen wie 
Schulrat Rannells’ Reorganisationg- 
pläne warten aus die Teilnahme der 
Leiterin des Unterrichtöwesenö. 

Direktor Orr und Fräulein Louije 
»Klein Miller, die Kuratorin der-» 
Schulgiirten, haben ihre Aufmerk- 
samkeit der Verschönerung der Um- 
gebung der West Technischen Hoch-» 
schule und des Parti- um die Gesj 
oächtnisschule in Collinwood zuge-? 
wandt. Sie wollen diese Stellen zu: 
den schönsten Plätzen in Cleveland 
machen. 

Direktor Okk hat auf Mittwoch· 
eine Sitzung des Exelutivlomitees 
siir das Gartensest der öfsentlichenj 
Schulen einberufen, wo die Methodes 
der Preisverteilung beraten werdens 
soll. Das Fest sindet bei der Brow-’ 
nell - Schule im September statt. 

Zwischen dem Schulrats- Komitee 
sür Geschäftsverwaltung und Direk- 
tor Orr ist Friede hergestellt, nach-? 
dem der Stadtanwalt entschieden» 
hat, daß die Pflichten des Schul- 
tatö legislatioer Natur sind, wäh-? 
rend der Direktor das haupi deri 
Exetutive ist. Der Schulrat darfj 
ihm also nicht mehr darein reden,s 
wenn er Spezifikationen ändert. 

sesen Zinswesen-rotes 
Clevelander Klub - Frauen werden» 

,,Markt-Eiukanfötas« einführen. 

Wie Frau Stephen Bube-eh die eine 
Rolle irn Klubwesen der Frauen; 
spielt und Präsidentin des,,Cleveland 
Conncil of Wonnen« und des ,,-Cleve i 
land Congresz of Mothers« ist, «gestern 
erklärt, werden »10,000 Clevelanderz 
Frauen die Nation lehren,.tvie dre» 
hohen Lebenslosten halbiert werden» 
lönnen.« 

Den ersten Angriff auf die hohen» 
Preise wollen die Zilubfrauen schon 
innerhalb einer Woche machen. Ihrer 
meiner-: Tausende werden mit Körben 
mil) den Marlthallen der unteren 
Stadt wandern, um die Groceries für 
den Tag einzutaufen Der Tag dafür, : 
auf den sich der ,,Council of Wocnen« 
einigte, wird als «Martttag« bekannt 
sein. 

»Frau-en, die in fashionablen Lä- 
den laufen und jnnge Frauen, welche 
von der wahren Kunst des Einkaufs 
nicht gelernt haben, werden sich uns 

anschlieszen«', sagte Frau Buhrer, 
»und wir werden ihnen zeigen, wie 
viel sie sparen können, wenn sie im 
öffentlichen Markt lansen.« 

Bei ein-er Untersuchung der Preise 
fand Frau Buhrer gestern, daß die 
Preise in den Marlthallen von 10 
bis 50 Prozent niedriger seien, als in 
leitenden Ladengeschäften. Wenn öf- 
fcntiirlze Fischdocts gut seien fiir die 
Fischer dann müßten auch öffentliche 
Märkte gut fiir den Fariner fein 
Sonderbare Heilige. 

Wollen sich dnrelskMassenmatd 
den Himmel sichern. 

Farbiser Geistlicher verhaften 

Lafanette, La» S. April. Wie be- 
reite vor einigen Tagen berichtet 
wurde, befindet ch hier in vieler 

»Sie-di eine 19 sahre alle Farbige zin Hall, die ihrem eigenen Gestän 
snie zufolge aus religiösen Gründen 
jstsblthn ihrer Nasiengenossen ermor- 
del bal. Sie gehört einer Religiones 
lelle nn. deren Milaliedee lich das 
ewige Leben iin Himmel dadurch 
cis-sein tuned-« Da Ko Zu Isekcev 
ist«-den Its-Gusse- 
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Leben rte viele nichen morden. 
cletnenline Vatnahel heiße vkele 
sonderbare heilige. die zu quillen 
schelm, das der Wollen-now ein 
galee Weil lei. Geile-n wurde 
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Thonwim in Noli jenommen weil 
die Baker«-del .e Kolizei milleikic 
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nnd Mär-tilgen zum Massen-now 
nulireloedeel hebe. indem ee Wie 
Nh vieles ein Golf lisvlklivialstkeo 
Welt M« Rev. Tdvmvion ioll C e 
menslne then-del dieeli month- 
b.eeen, ganze Familien zu eenwrden 
die behält-es jeden angedan linke 
Weile« M me Illli Ins-ein M 
Sem. zu see Clemens-e Genie-see 
lieh Oele-et wildem see le les Mi-— 
We viele Rom denn . es M 
eins eitel elnml annehme len- 
Mles liest lesen-en sei-ede- lind. 

Der Oele-reisen sen— 
end Weide-Als in paeemle wie 
W ils eine les-eiteln angeln-seen 

·- nnd den-se e leis eines-e Zell en 
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xcene eue. elem- lu es- ne See 
Ziel-e eile as M erhellte- pu see- 
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FJn andrem Licht. 
Plieber Magdnlentai 

Zwischensall. 
Hinter den Kulissern 

Washington, D. C» 6. April. Mehr 
ins Einzelne gehende Mitteilungen 
über die Begründung der Resolution, 
welche aus Betreiben des Senators 
Lodge von Massachusetts von einigen 
Tagen im Bundessenat angenommen 
wurde, um vom Staats - Departe- 
ment die Korrespondenzen über den 

Magdalena Bay-Zwischensall zu er- 

langen, lassen folgendes ersehen: Jm 
Jahre 1904 erwarb eine kalisornische 
Korporation, die »Chartered Com- 
pany of Lower Calisornia«, ein Areal 
von vier Millionen Adern an der 
Küste der Magdalena Bai von dem 
Floeris Hab-Nachlaß in San Fran- 
cisro sür den Preis von 849F,000. 
Fast die Hälfte der Kauss mrne, 
nämlich 820(),000, borgte die Gesell-· 
schast von der John Henry Lumber 
Co. von New Hampshire, und als 
Sicherheit wurden Aktien der Gesell- 
schast verpfändet. Der Zweck der 
,,Chartered ,Company« ging dahin, 
das massenhaft an der Küste sich vor- 

sindende Seegras, Ochia genannt, zur 
Herstellung künstlichen Düngers zu 
verwerten. Diese Spekulation erwies 
sich als ein Fehlschlag. Dann war 

durch chemische Analysen festgestellt 
worden, daß gewisse Kohlenteer-Be- 
standteile in dem Seegras vorhanden 
seien, und man versuchte es mit der 
Herstellung von Anilin-Farben. Aber 
auch das bezahlte sich nicht, und· die 
Gesellschaft war also gewissermaßen 
bankerott, denn das enorme Land- 
Areal hatte an und sür sich absolut 
keinen Wert. 

Die John henry Lurnber Co. woll- 
te nun ihr geliehenes Geld zurücker- 
stattet haben, u. es folgten Unterhand- 
lungen mit der Oriental Steurnship 
Co» einer japanischen Dampfergeflb 
schaft, deren Schiffe zwischen Van- 
couver und japanischen Häfen berich- 
ren. Vor Jahresfrist, ungefähr gleich- 
zeitig rnit dem Ausbruch der Wirken 
in Mexilo, wurde zuerst etwas von 

diesen Unterhandlungen betannt,indern 
amerikanische Konsuln aus Salina 
Cruz und Mazano meldeten, es ver- 

laute, daß eine japanische Gesellschaft 
wegen Anlaufs dieses Areals ver- 

handle, urn dort Don-l, Werften, 
Kohlenniederlagen etc. zu errichten. 
Jn der Stadt Mexilo wurden von 

japanischer Seite Verhandlungen it 
der mexilanischen Regierung gepf - 

gen, um die Uebertragutrg der Hauses- 
sion zu bewirken. Die japanische Re- 
gierung selbst ist, so viel bekannt, nie- 
mals als eventueller Käuser hervorge- 
treten. Angesichts der Tatsache indes- 
sen, daß der Besitz des betreffenden 
Areals für tommerzielle Zwecke abso- 
lut wertlos ist und sich iiir die er- 

wähnten industriellen Zwecke ebenfalls 
als gänzlich unvorteilhast erwiesen 
hat, liegt die Vermutung nahe, daß es 

sich bei denUnterhandlungen derOrien- 
tul Steainship Co. um weiter aus- 
schauende militärische Pläne gehandelt 
haben mag. Zumal in der Konzesfion 
stipuliert war, dasz Kolonien in Mag- 
dalena Bai angesiedelt werden möch- 
ten. Jrn Winter 1910——11 hatte die 
Ding-Regierung der hiesigen Regie- 
rung mitgeteilt, daß das bisher der 
amerikanischen Flotte gewährte Pri- 
vilegiuni, Schiesjiibnngen in Magdas 
lena Bai abzuhalten, zurückgenommen 
werden müsse, da in Mexiie eine Kriss 
til der Regierung laut geworden teil 
wegen der ungebührlichen Vorzugsss 
stelluna, welche den Ameritanern ini 
dieser Beziehung zugestanden worden( sei. Wenige Monate nach dieser Au s 
lii.dis,;urtg begannen dann, wie ver-i 
lautet, die Unterhandlungen behufs 
liebertragung der Konzession in Mag- 
d»-«.»lena Vai an die»Oriental Siegen- 
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Neue Waaren kommen an. 

M :ntel und Anzijge 
»Nein-Ile- Moden in sttsljiounsslisn various-allen Kleidern. 

WWW 

Wir offeriereu ein auszerleseuesz Assortenient der neuesten 
Moden in 

Wkäiiteliy Anzügen nnd einzelnen Rücken 

für Frauen und Mädchen. 

Einige davon sind diese Woche gerade angekommen und 

zeigen die neuesten Modelle in Friihjahrszlleidern ·Das 
TUiaterial ist alle-Z neu. Gesprenkelte Tuche. Whip Cords 
nnd Berge-J, geschuerdert nach den neuesten Modellen, so 
dasz unsere 

Mantel und Anzuge 
jederzeit mit anderen einen Vergleich aushalten können. 
Wir haben niemals zuvor eine solche reichhaltige Aus- 

wahl in 
s » I e 

Qualitat wie m Styl 
zur Ansicht auszgelegy nnd glauben, daß Damen, welche 
etwas in dieser Brauche brauchen, nicht besser thun können, 
nnd uns besuchen, um einen Mantel oder Anng anzu- 

probieren. 

Alle-Z was passe-nd ist in Frmtrnklcidrm wird hie-r gezeigt Die neuesten Moden und 

dass größte- Assortcmcnt ist hier zu finden, besser wie irgendwo ander-Z. 

A. C. Cz E. F. Filter 
O . . 

l, 
. 

Jetzt nt dtc Zett! 
Wust Land in dic Listc für sen-.- ein 

tragen zu lassen. Befucht begsqucn 

Mo wisse, 
(Dcr Landmann) 

Officez Süd Broadnmn Straße-, 

Bloomficld, Nrbracstm 

Dr. L. C. Blcick 
Gelmrtdluslser 

sma- iibu Roum Fing Lmnn :’cmis,t11« 
mdet Nenn-tm Hn Block mduch bei Nun 
nimmt Don-L 
CUWUIW 

th Y. B. Zettel 
Z a h It a r z t 

LIssice über Former-d G klin- 
chants Stute Bunt. Pholus 75 
BIOIMMII sum» 

Keine Arbeit am E must-ask 

A. D. Haqfokd 
Czrabssxstxln und 

gimmnäccru 
«!s: Widklik Kommt W um uns-in 

Ihmde Jxvrscdutäxsui Quid is 

It. s. Hatt-tu Musik« 

Arzt und Wundarzt. 
Um 0 o I s c M 
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Ums von Misqu v« Immn 

Bis-se d. Hist T« 0.: s. . 

Lsd muß Hosi- »Uni, 

III-N NO m J « 

mck 4x«h..i.,, s-««( F 

Js«i-L»s.-«.I we. L O.-«- su «- 

siJ »"Hs.u si: .,s 

IsMHi EIN-U -O"· Ruf-. 

Mk ’R.1«h«h.;m EIN 

Is- YM INin Muts-Hut Linch 

YOU Ists-Ists sen-usw« 

Wenn Sie Möbeln gebrauchen 
so kmnmen Sie nach unserem Store, sehen sich unseren 
HIJijbekvorrath an und fragt nach den Preisen. Wenn me ern 

Pian oder Orgel 
kaufen wollen, so kommen Sie erst zn uns-» dennIvir sind in 
der Lage-, Jlmen für Jlsr Geld bessere Auswahl zu geben, 
wie sonst Jenmnn 

Wir lmlren immer Zeit, Euch die Waaren zu zeigen nnd 

Preise nnzngelnn 

wesrlmstlicls Ihr 

« I-. El Ho ZPIJITZIEJH(1( klle 
Linie lene A u Residenz Phone Lsei 
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Mit-um cum cum 

Iriseadm Kindlein 
in Bloonthesd 
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Avonnim auf die »Gekmania« 


